
Restkornabscheidung und Strohqualität 
nehmen.

Weil der sechste Rotorkorb jetzt ge-
öff net ist, vergrößert sich die Abschei-
deleistung laut Claas um bis zu �� %. Au-
ßerdem hat der ��� eine mechanische 
Rotorklappen-Verstellung bekommen. 
Erster und zweiter Rotorkorb lassen sich 
per Hebel unabhängig voneinander 
schließen, sodass der Fahrer auch hier 
auf unterschiedliche Erntebedingungen 
reagieren kann. Für den Tucano-Hybri-
den gibt es außerdem ein elektrisch ver-
stellbares Rotorleitblech, mit dem man 
vom Terminal aus Einfl uss auf die Be-
schickung des Strohhäckslers nehmen 
kann. Je nach Feuchte und Beschaff en-
heit des Strohs wird der Gutstrom so 
immer mittig in den Häcksler geführt.

Bei Schwadablage kann man mit die-
sem Leitblech das Schwad formen und 
es zum besseren Trocknen oder für 
große Strohpressen breit ablegen. 

Das muss man sich erst einmal vor 
Augen führen: Vor noch nicht 
einmal �� Jahren hat Claas den 

Lexion �	� eingeführt, der seinerzeit als 
weltgrößter Mähdrescher galt und auf 
den Großbetriebe sehnsüchtig gewartet 
haben. Mit 
�� PS, �,�� m breitem 
Schneidwerk und der erstmals einge-
setzten Restkornabscheidung mit Roto-
ren statt Schüttlern durchbrach der Hy-
brid damals die �� t/h-Schallmauer.

Heute stellt Claas seinen neuen Hy-
briden Tucano ��� mit sogar 
�� PS, 
�,�� m-Tisch und Einzelrotor als Mittel-
klasse-Mähdrescher vor. Und diese Ma-
schine erreicht unter guten Bedingun-
gen ebenfalls die �� t/h-Marke! Diese 
Durchsatzleistung haben wir in unse-
rem Systemvergleich vor zwei Jahren 
bereits mit dem Vorgänger-Modell 
Tucano ��� erreicht (top agrar ��/����). 

Bei dieser Maschine wünschten sich 
viele Praktiker aber noch einige Ände-

Ein kleiner Lexion
Mit Rotorvariator und Obenentleerung wird der Tucano 570 den 
Hybriden der Lexion-Baureihe immer ähnlicher. Wir haben uns 
die neue Claas-Mittel klasse in der Weizenernte angesehen.

rungen: So hatte der ��� noch einen 
Stufenantrieb für den Rotor, bei dem 
man für verschiedene Geschwindig-
keiten den Keilriemen umlegen bzw. 
Riemenscheiben umschrauben musste. 
Außerdem brauchte der Tucano mit sei-
ner Korntank-Untenentleerung länger 
zum Abbunkern als einige Klassenkol-
legen. Und die mechanische Verstellung 
des Dreschkorbes war in dieser Klasse 
ebenfalls nicht mehr zeitgemäß.

Stufenloser Rotor:  Das alles gehört mit 
der komplett neuen Tucano-Baureihe 
der Vergangenheit an. Der Einzelrotor 
mit ��� mm Durchmesser hat einen 
Variatorantrieb bekommen, mit dem 
sich die Geschwindigkeit stufenlos von 
�	� bis ��� U/min anpassen lässt. Mit 
der Bedienung über das Cebis-Terminal 
kann der Fahrer die Drehzahl des Ro-
tors während des Dreschens verstellen 
und so viel schneller Einfl uss auf die 

Neue Generation: Vario und Cerio

Mit der neuen Tucano-Baureihe 

�� bis ��� führt Claas auch zwei 
neue Schneidwerks-Generationen ein: 
Die Vario-Schneidwerke �
� und ��� 
sowie die Standardschneidwerke Cerio 
�
� und ���. Die beiden variablen 
Vorsätze haben einen stufenlos zwi-
schen - �� und + �� cm verstellbaren 
Schneidwerkstisch mit integrierten 
Rapsblechen. Das Einlegen zusätzli-
cher Bleche ist damit Geschichte.

Halmteiler und Rapsmesser lassen 
sich werkzeuglos per Schnellverschluss 
an- und abbauen. Das Einstecken der 
Rapsmesser aktiviert dann automa-
tisch den Hydraulikkreislauf für den 
Antrieb der Seitenmesser. Die Verbin-
dung wird mit zwei fl achdichtenden 
Kupplern hergestellt. Die Endpositio-
nen von Tisch und Haspel überträgt 

das Schneidwerk automatisch an den 
Mähdrescher. Auch mit angebauter 
Rapsausrüstung lässt sich der Tisch 
noch �� cm ein- oder ausfahren.

Die Cerio-Schneidwerke sind ähn-
lich konstruiert, nur die Tischposition 
wird manuell am Schneidwerk einge-
stellt. Fünf Positionen zwischen - �� 
und + �� cm sind drin. Zum Verstellen 
löst man lediglich zehn Schrauben.

Bei allen vier Schneidwerksmodel-
len ist der Schneckendurchmesser auf 
�� cm gewachsen. Einzugsschnecke 
und Messerbalken haben einen me-
chanischen Antrieb über Getriebe 
und Gelenkwelle bekommen. Der 
 Laser  Pilot lässt sich jetzt werkzeuglos 
 klappen und einstellen, per Knopf-
druck fährt das Schneidwerk 
in die Parkposition. 

In der abschließbaren Transportbox 

fahren die Rapsmesser mit.
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Schnell gelesen
• Claas hat seine Tucano-Bau-

reihe komplett überarbeitet. 

• Korbabstand und Rotordreh-
zahl lassen sich jetzt vom 
Terminal aus verstellen.

• Die Obenentleerung steigert 
die Abtankleistung um 30 %.

• Die neue Schneidwerksgene-
ration lässt sich werkzeuglos 
auf Raps umbauen.

Musste der Häcksler beim Vorgänger 
noch mit einer mechanischen Kupp-
lung zu- oder abgeschaltet werden, 
geschieht dies beim neuen Tucano auto-
matisch beim Umlegen des Strohleitble-
ches auf der linken Maschinenseite.

Auch das Verstellen des Dreschkorbes 
per Hebel ist Geschichte. Der Korb ist 
jetzt vom Cebis-Terminal aus hydrau-
lisch verstellbar und hat eine Überlast-
sicherung bekommen. Die Hydraulik 
spannt den Korb vor und öff net ihn bei 
Druckspitzen. Anschließend kehrt er au-
tomatisch in den eingestellten Abstand 
zurück. Die Trommel des APS-Dresch-
werkes hat ��� mm Durchmesser.

Neu und auf den ersten Blick zu er-
kennen ist die Obenentleerung für den 
Korntank. Das verbessert die Wartungs-
zugänglichkeit auf der linken Maschi-

nenseite und ermöglicht größere Über-
ladehöhen und -weiten. Vor allem aber 
steigert der Tucano damit seine Entleer-
leistung um 
� % auf jetzt ��� l/s. Der 
Korntankdeckel stellt sich jetzt elek-
trisch auf. Der Inhalt bleibt bei � ��� l.

Komfort kostet:  In der Kabine vom 
großen Lexion-Bruder kann man zwi-
schen dem bekannten Multifunktions-
griff  und dem neuen Cmotion-Fahrhe-
bel wählen, mit dem man auch beim 
Dreschen prima zurechtkommt. Im 
Cebis-Terminal sind jetzt 
� Frucht-
arten mit programmierten Einstellun-
gen hinterlegt. Darüber hinaus lassen 
sich eigene Erfahrungswerte speichern 
und abrufen. Außerdem kann das Ter-
minal jetzt das Bild einer Heckkamera 
anzeigen. Auf Wunsch gibt es für die 
Tucanos automatische Lenksysteme. 

Mit der (optionalen) Allradachse vom 
Lexion erreicht der Tucano 
� % mehr 
Zugkraft. Mit einer Preissteigerung von 
�� % erreicht der neue Tucano ��� aller-
dings auch Lexion-Niveau. Mit �,�� m 
breitem Vario-Schneidwerk liegt der Preis 
des gut ausgestatteten Mittelklasse-Hyb-
riden bei fast 
�� ��� € (zumindest laut 
Liste und ohne die wohl üblichen Ra-
batte). Wenn auch kein direkter Ver-
gleich: Aber ein Lexion �	� war vor �� 
Jahren mit �,�� m-Schneidwerk für einen 
(nicht infl ationsbereinigten) Listenpreis 
von �
� ��� DM zu haben … J.-M. Küper 

Optisch unter-

scheidet sich der 

Tucano 570 

kaum noch vom 

größeren Lexion. 

Aber auch bei der 

Ausstattung hat 

die neue Claas-

Mittelklasse 

kräftig zugelegt.

Mit Umlegen des Strohleitbleches schaltet 

sich der Häcksler automatisch ab oder zu.

Der Rotorvariator ersetzt den alten 

Stufenantrieb der Restkornabscheidung.
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